


WILD, JAGD, JAGER

Es
ist zurn Verzweifeln: An groReri Ge

wissern fallen clie f,ntcn oft auf zo

welle Eni [ernung em, nanchen klei

nen Teich überfliegen die Breitsclinihel,

treihen mii cletu ,, iwiwiwiwi” ihrer

Scliwingen tien Adrenalinspiegel hoch,

verschwi nden aher unerreiclihar arn 1 Inn—

zont. Einfallen müssen sie, und zwar so,

(lass man sie sicher erlegen kano.

Da hflft uur eins: I)ie Stockenten auf

Schussentfernung ranholen Und das geht

tuit Lockenten ganz hervorragend, wie uns

die Atnerikaner, clie er[olgreichsten Was

serwilcIjiger der Welt, heweisen. Sie haben

üher viele ]ahre Methoden entwickelt, clie

tiem Zufali tast keine Chance mehr lassen.

Ganz unerfahren au[ diesem Gehiet sind

wir nicht Zum einen gab es früher auch hei

(N uns clie Jagd ruit Lockenten. Doch damals

wunden meist zahme Stockenten mit ge

si utzten Fldgeln und zusamniengehunde
nen Rudern zo ‘Nasser gelassen — ethisch

unci aus Tierschut7gntinden vöJ lig inclisku

Iahel uncl dahier auch schon lange passé.

Zurn anderen zeigt die Tatthenjagcl, dass

win sehr wolil om die Wirkung von küttst—

lichen Lockvgeln wissel] tind mit ausge

fei]ten Mitstern reiche Beute machen.

Das ist der Puinki — denn was hei Eau

tien geul IfltISS hei Enten doch aticli ton k—

tionienen. Warurn? Non, heide Atten sinci
,,gesellige fressen”, clie gern in groRen Ron

de das Büf[et ahritimen, uncl beide Arten

sinci absolute ,,Augentiene”. Keine Bewe

gung atit dein Botten eiilgeht ihren

Blicken, nichts bleiht unenlcleckt. Das lie

detitet, ciass sie tien schleclit getarnten ji

ger sofort ausmachen, aber eben auch, class

sie ihre Arigenossen nicht übersehen. UncI

dann heiRt es einfallen, und arn scheinbar

reich gecleckten Tisch ciii Shick voni l<u

chen abholen.

Em Kinderspiel ware es non, wenn man
Tauhen und Enten ruit den gleichen Bil

item locken könnte. Doch da maclien ons

clie ,,Lanclehahnen” uncl der Körperhaii der

Vögel einen Strich dutch die Rechnung:

Die Taithe rnuss auf der Ertle eine Punkt

landung hin legen, solist giht’s cme Bacicli

landung mii Bremssptir la Alhat ros. Die

Geningelten sincl aher hestens darauf eb

gestellt, clenn ibre Schwingeti sitzen relat iv

mittig am Körper. Da sind kleinste Dre

hungen uncl waghalsige Manöver kein Pro—

1)1cm. St) sieh 1 cianti atiuli clie 1 ,andeteuli ii ik

aus: Sitikflug, ,,Fahrwerk” rauts, Drehung

gegen tIen Wind tind Punktlandttng.

Der Sichelmond

Alles recht u;icl schon, aher was lieilÇl
this 111111 [tin uinser l,ockhilfi? Ganz einfach:

AIilirencl laitlieti pnohletiilos tihen 1,ockvö—

gel streichen oud sicli nut einer elegariten

‘Vendung gegen tIen Wind arglos ins Inne

ne tIes clekonierten T lufeisens fallen lassen

(Fauhenlegencle Archie Coats nan iiie die

sen Beneich vielsagend ,,Schlauhtfelcl”,

vensuchen Enten tien l’ie[flug ühen Artge

nossen zo venmeiden. Sie scheinen om ih

ne geringe Wencligkeit im Ernst [all zo wis—

sen. Uncl tien hestünde darm, dass em Breit

sulitiahiel jitst in detu Moment act fsteh t, in

dein ciii anderen filier i ho lii nwcgst reicli t.

i\usweichen titiniiglichi — Kanamliolage.

Der Doppeikreis

u

Anders die Enten: Die Schwingen tIen Lang

streckenflieger liegen relativ weit lunten

arn Könper, so class engste Ktirven und [iii-

gratie Manöver 50 gttt wie unniöglich sind.
Muss ja auch nicht sein; denn meist ist die

l,anclehah n [1 (ïssig, oud clie ciii [allende Lii—

te kann locken ,,ausgleiten”. Konsequenzen
für die Lanchetechnik?Sinkfltig, ,,falin

werk” raus, und tuit einem Zischen hnernst
der Wasserwiclerstancl den Kônper.
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Eiiteii l)rauchen also ciiie [wie lande
bahn, und die muss das Lockbild bieten.
Wet also bislang eine wildes Chaos VOl)

Plast iken ten verstreut hal, muss sici 1 nicht
wundern, wenn es nicht klappen woilte.

Meist tallen die Hreitschnibel gegen den
Wind ei, om sich unter die Artgenussen
zo itnsclien. Das hei1t fOr iien]iger, dass er
seinen Stand so wihlen muss, dass ilini der
Wind in 45 Grad-Winkel von hinten Ober
die Schulter weht.

Die Lockenten — fOr kleinere Teiclie rei
dien seulis bis acht Stüuk, tOt gröRere soil—
ten es em Diitzend und iiiehr sein — posi—
tioiiiert lijan iii k)rln eines Sichelmondes.
1 )jbei ceigt die oltene Seite vom Jiger weg,

also in den Wind hineiti. Vor cliese )tI nung

( .ann man noch zwei oder dtei Enten po

sitionïeren. Aher Achtung: der Ahstand

zwisci ict t ii men dart nicht zct gering sein,

so dass die ecliten Stockenleti siclier Ciii

fallen konnen.
1 )as Y.ent rttni des I.OCki)ildes inuss ni—

tdrlich iii giller Schrotscliitssentfern ung

Fin anderes attraktives Muster ist der
,,Doppelkreis”: Dahei hildet man mii ei—

nein Duizend Lockvögein zwei nebenein—

ander liegende Kreise. Zwischen diesen

Ringen mllssen em Meter Piatz sein,

denn da werden die Enten emtalien. t )er

Stand sollte wiedernni mit Rücketiwind

anigehaut Werden.

Manche tJS-jiger schwbren hei heiden

1,1 ckl )i 1 de to — S icI ie liii no d u nd 1 )oppel—

kreis — noch auf zWei ZLisitZliChe Locken

ten, clie auf 8t) his 90 Meter Ëntfernung im
Wasser liegen. Sie sollen clarüherstreichen

de Schoofe frhhizeitig ,,mteugierig” machen,

Sc) dass sie ihre Flughöhe senketi und dann

atn eigentl ichen t,ockbild einfallen.

Mancine Teiche lassen es iticlit zo, dass
man den Stand nacli der Windrichtung

wililt. Entweder ist keune uusreichencle

itatürliche Tarnung vorlianden uder es gibt

our einen einzigen Plachwasserheretch, der

Oherhaupt tOt clie Jagd in Enige kommut.

Und prompt hot 1000 om ,,‘Fag der lage”

(Jegenwind, was fOr dcii Einfall gat nicht

gult ist. Denn clie Enten werden wahr

scheinlicli von hinten Ober den ttopt des

Schützen hinwegstteiclien, om vut ibm los

l.ockhild eitizutallen. Das gibt sehr schwie

rige Schüsse, iiie man our tien Protis Ober—

lassen soilte.

Line l.ösung gibt es aher auch dafür:

Ivlan drelit den Sictielmnond eintach umn,

heigt: mii der oftenen Seite zum Schützen.
Auterdem versetzt man das Bild 20 Meter
links oder rechts zur Seite. Effekt: I)ie En

ten werden breit om Schützen vorbei em—
[allen — gute Schüsse kein Problem.

Fins niuss klar sein, die jagd nut
Locken[etu wirkt keine Wonder und ist re

lativaufwendig. Wo keine Enten streichen,

[allen auch keine em, ob mit oder ohne

Plastikkameraclen. Und wet sein Oud im
‘lietwasser aulbaut, wird tiöchstens kurz—
zeitig Erk)lg hahen, dein je [laclier der
Grond, 11111 S() besser fOr grüm mdelncle Breit—
schtuihel.

Bevor oman also tuit den 1.ocket iten zur
lat scltreitet, gilt es ciie hekanntemi Grund—
regein zit beachten: Erst einnial rund ums
(Jesvasser buien und Feden tind Fbaumti im
Uferbereicti suchen. Sie uttenbaren clie
,,lieiten Ëcken”. Und dann nat Orlicli dcii
Strich beubachten: Wie latmfen ciie flug
molen, Wo [allen clie Brei tschnihei cm?
Wet hier ausreiclmend Vorarbeit leistet, hat
schomi die lialhe Miete eingeiahren.

Und daitu geht’s gatmz [tutu mmmomgemls

oder ani trOhen Abenci itis kOtule Noss. An—

ders aber als laumbenjiger, die geinotlich
Obers Feld stapteti uind Nastikvögel setzen

könnemi, mussen Entenjger in ,,See ste—
chen”. Au besten geht das natO rlich nut ei—

nem Boot, aher weil clie Breitsclunibel ja jos

1aclwtsser einfallen, reichen meist Ei—

scherstiefel oder ciii Wathose.
Die t.ockenten mllssen natOrlich an

Schouten befestigt sein. NLIr so kano toon

sie vom Ufer aus ,,naclijuistieren” und sie

noch der j agd chili ol en, ol i ne t mcli mmi al wa —

[en zu mOssemi. Em weiterer Vorteil: Mit uler

Schntir kann man die Lockvögel etwas be

wegen, wenn em Schoof darOber lnnweg

streicht. Das hringt zusiitzliche Aufnterk—

samnkeit oud erlmöht dcii ErfoIg.

Der Lisst sich natllrlich auch noch akus

tiscli steigerti — nut eimwmn Ententocker. Wet

uien Ruf von out demo Wasser sitzendeti En

ten richtig imitiert, zicht alle Register der

Lockjagul und wird sicluer mit cii Ogen

Bteitschtnibein helohnt.

Die Nottösung
bel Gegenwind

Was braucht der Lockjager?

• mindestens sechs mit SchnOren

versehene Lockenten; je mehr
man hat, um 50 besser

• Tarnnetz und Stangen
fOr den Schirm

• einen handelsüblichen
Entenlocker

• Boot, Watstiefel oder Wathose
• einen brauchbaren Jagdhund

liegen, umnd dann kano man der Enten har
ten, die da kommen. Spitz oder schrg von
vom werden sie mnit gespreizten Schwin
gen tmnd ausgestreckten Rimdern lierein—
schweben umnd Bruist, St ingel oud Kopt tOt
eimien sicliereti Schuss prsentieten.

Ohne ,,Anker” geht es nicht

Das beste Muster ist für die Katz,
wenn die Strömung die Locken

ten aus der Position treibt.
Aus diesern Grund muss man

an jede Lockente eine Schnur
binden, an der unten em schwe
res Grundblei (aus dem Angelge

schift) befestigt ist. Die Schnur
dart natürlich nicht zu kurz sein,
50 dass die ,,verankemte” Ente im
mer noch auf der Wasserober
fLiche schwirnmt.
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